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Wintereinbruch

Des einen Freud, des andern Arbeit…
Während es der Winter im November eher ruhig angehen liess, hat er sich jetzt umso intensiver in
Erinnerung gerufen. Auch in unserer Gemeinde.

ks. Vielerorts in der Schweiz
sind die Streusalzreserven auf-
gebraucht, es kann nur noch 
beschränkt schwarz geräumt
werden. Auch bei uns war es
Anfang Woche so weit, das Salz-
silo war leer. Wie Bausekretär
Robert Schwarzer auf Anfrage
jedoch mitteilte, hat man hier
rechtzeitig nachbestellt, und be-
reits am Montag wurde wieder
eine Ladung des begehrten
Auftaumittels angeliefert. Von
einem Wintereinbruch werden
der Bausekretär und die Werk-
leute der Gemeinde sowieso
höchst selten überrascht. Ro-
bert Schwarzer: «Bei uns wird
der Winterdienst bereits im Ok-
tober vorbereitet, damit, egal
wann wie viel Schnee kommt,
alles am richtigen Ort ist.» So
werden also bereits im frühen

Herbst Pfadschlitten, Silos, 
Fräse, Fahrzeuge, Winterpneus,
Ketten und Werkzeuge auf 
Vordermann gebracht. Auch Pi-
kettdienste und Fahrstrecken
werden bereits zu diesem Zeit-
punkt festgelegt. Übrigens, al-
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Fortsetzung auf Seite 2

Einfach herrlich, der Schnee…

Der Winter hält jung, sonst fragen Sie mal Herrn Schweizer.



Stunden in der Nacht und 63
Stunden am Wochenende. Da-
bei werden Buslinien in erster
Priorität geräumt, anschlies-
send folgen extreme Strassen-
stücke, Trottoirs in der Gemein-

de, Trottoirs entlang der Staats-
strassen und schliesslich das üb-
rige Gemeindegebiet.

Schnee bedeutet aber nicht
nur Arbeit. Vor allem die Kin-
der freuen sich jedes Mal, wenn
Frau Holle so richtig aktiv wird.
Das «Rosinli» wird dann zum
Wintersportzentrum, und jeder
noch so kleine Hügel wird mit

Schlitten und allem, was auf
Schnee gleitet, befahren. Auch
die Erwachsenen freuen sich an
einem Spaziergang in der fri-
schen Winterluft, und dabei gibt
es auch immer das eine oder an-
dere spezielle Foto zu machen.
Auch die FA-Redaktion war
am letzten Sonntag mit dem Fo-
toapparat unterwegs.

2 Feuerthaler Anzeiger Nr. 3 / 5. Februar 2010 Lokales

leine im Januar 2010 hat die
Werkmannschaft der Gemein-
de, Willi Pletscher, Kurt De-
mostene und Stephan Glaus,
bereits über 250 Stunden Win-
terdienst geleistet, davon 67

Fortsetzung von Seite 1

Des einen Freud, des andern Arbeit…

Der Pfadschlitten sorgt für ein sicheres Durchkommen.

Unterwegs mit allerlei fahrbaren Untersätzen.

Die Senioren im Zentrum Kohlfirst sitzen im Moment lieber beim Kamin.

Voller Einsatz an der frischen Luft.

Aufs Fahrrad umsteigen…
…ist auch keine Option.

Fotos: us.
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In eigener Sache

Erneuerungswahlen 2010 – Berichterstattung
ks. Im Feuerthaler Anzeiger Nr.
24 vom 4. Dezember 2009 ha-
ben wir im Beitrag «Engage-
ment ist gefragt» die Mitglieder
der Kirchenpflege zu Wort
kommen lassen. Wir fragten sie

nach ihren Gründen für eine er-
neute Kandidatur oder eben
für ihren Rücktritt. Herausge-
kommen ist ein Beitrag mit in-
teressanten Statements von en-
gagierten Leuten. Die Reaktio-

nen waren durchwegs positiv.
Selbstverständlich hatten wir
entsprechende Artikel auch mit
den übrigen Behördenmitglie-
dern geplant. Leider haben sich
Gemeinderat und Schulpflege

dagegen entschieden, bei einem
Beitrag in dieser Form mitzu-
wirken. Wir bedauern dies sehr,
akzeptieren diese Entscheide
jedoch selbstverständlich. 

Die Redaktion

Wahlen 2010

Nominationen der SVP 
Die Mitglieder der SVP Feuerthalen-Langwiesen haben
an ihrer letzten Versammlung die Kandidaten für die
Gemeindewahlen vom 25. April 2010 nominiert. 

Erstmals in ihrer Geschichte
stellt die Ortssektion einen
Kandidaten für das Amt des
Gemeindepräsidenten. Als Ge-
meinderat und Gemeindepräsi-
dent wurde Jürg Grau nomi-
niert. Die bisherigen Gemein-
deräte Jakob Germann und
Matthias Huber treten aber-
mals an und wurden selbstver-
ständlich ebenfalls nominiert.

Bei der Rechnungsprüfungs-
kommission kommt es zu ei-
nem Wechsel, sodass die SVP
ihren bisherigen Vertreter Pe-
ter Amsler nun als Mitglied und
als Präsident RPK nominiert
hat. Alle genannten Kandida-
ten sind bereit, sich der Wahl
und der Aufgabe zu stellen. 

Paul Amsler, 
SVP Feuerthalen-Langwiesen 

Wahlen 2010 

SP nominiert Kandidaten
für die Gemeindewahlen
Feuerthalen
Der Vorstand der SP Ausseramt hat Markus Späth-
Walter als Kandidaten für den Gemeinderat und das
Gemeindepräsidium, Beatrice Güntert als Mitglied
der Schulpflege und Ion Karagounis als Mitglied der
RPK nomiert.

Markus Späth-Walter vertritt
das Weinland seit drei Jahren als
Kantonsrat im kantonalen Par-
lament. Er ist Historiker und
unterrichtet an der Kantons-
schule Zürcher Unterland in
Bülach Geschichte und Einfüh-
rung Wirtschaft und Recht. Er
wohnt zusammen mit seiner Fa-
milie (drei erwachsene Kinder)
seit 1983 in Feuerthalen. Im
Kantonsrat hat er sich als Bil-
dungspolitiker einen Namen ge-
macht. Im Interesse des Bezirks
setzt er sich zudem entschieden
für einen nachhaltigen Rhein-
falltourismus, für die Kanalisie-
rung des Schwerverkehrs auf
der ausgebauten A4, für die För-
derung alternativer Energien im
Weinland («100 Solardächer»)
und gegen das atomare Tiefenla-
ger in Benken ein. Die SP
schlägt Markus Späth als Ge-
meinderat und Gemeindepräsi-
denten von Feuerthalen vor.

Beatrice Güntert wurde 2006
in die Feuerthaler Schulpflege
gewählt. Sie ist im Rahmen ih-
rer Ressorts Kultur und Mitwir-
kung für die Einführung des El-
ternrats an der Schule verant-
wortlich. Beruflich ist die Sozi-
alarbeiterin seit vielen Jahren
in der Arbeit für gewaltbetrof-
fene Frauen engagiert (Bera-
tungsstelle Nottelefon Zürich)

und arbeitet zudem als selbst-
ständige Supervisorin und 
Organisationsberaterin. In der
laufenden Amtsperiode hat
sich Beatrice Güntert in der
Schulpflege, bei Eltern, Kin-
dern und Lehrpersonen breite
Anerkennung erworben. Die
SP freut sich, dass sie sich der
Schulpflege für weitere vier
Jahre zur Verfügung stellt.

Ion Karagounis ist promovier-
ter Naturwissenschafter (Dr. sc.
nat. ETH); er arbeitet als Ge-
schäftsführer der Stiftung Prakti-
scher Umweltschutz Schweiz
(PUSCH) in Zürich. Zusammen
mit einem Team von 16 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern enga-
giert er sich vor allem in der Um-
weltbildung, trägt daneben aber
auch die finanzielle Gesamtver-
antwortung der Organisation.
Ion Karagounis lebt seit 13 Jah-
ren in Feuerthalen; er ist partei-
los, stellt sich aber als Kandidat
der SP für die Rechnungsprü-
fungskommission zur Verfügung.

Die SP ist überzeugt, den
Feuerthaler Wählerinnen und
Wählern erfahrene und ausge-
zeichnet qualifizierte Kandida-
turen für die drei wichtigsten
Behörden der Gemeinde vor-
schlagen zu können, und emp-
fiehlt sie schon heute zur Wahl.

SP Ausseramt

Uhr
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SP und FDP laden ein

Prominent besetztes Podium zur BVG-Ab stim -
mung vom 7. März in der Aula Stumpenboden
am 15. Februar 2010
Am 7. März können die Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger
der Schweiz über ein Referen-
dum der SP, der Gewerkschaf-
ten und der Grünen gegen die
Revision des Gesetzes über die
Berufliche Vorsorge (BVG)
entscheiden. Konkret geht es
um die Absicht der (bürgerli-
chen) Parlamentsmehrheit, den
Umwandlungssatz bei den Pen-
sionskassenguthaben von 6,8
auf 6,4 Prozent zu senken. Die
Befürworter des Referendums

wehren sich gegen weitere Ver-
schlechterungen der Altersleis-
tungen, während für die Geg-
ner (FDP, SVP, Arbeitgeber,
Versicherungen) die langfristi-
ge Sicherheit der 2. Säule nur
durch tiefere Renten garantiert
werden kann. 

Unter dem Titel «Renten-
klau oder faire Renten» wer-
den zwei politische Schwerge-
wichte am 15. Februar in Feu-
erthalen die Klingen kreuzen:
Für ein Ja zur Senkung des

Mindest - Umwandlungssatzes
wird sich Nationalrat Markus
Hutter (FDP, Winterthur)
stark machen. Die Gegenposi-
tion vertritt Nationalrat André
Daguet (SP, Bern). Beide ge-
hören zu den bekanntesten
Exponenten ihrer Partei in
Bern und werden als promi-
nenter Unternehmer bezie-
hungsweise als Gewerkschafts-
führer ihre gegensätzlichen
Positionen mit Nachdruck ver-
fechten. 

Die Diskussion wird von
Wälz Studer, Programmleiter
von Radio Munot, moderiert.
Die Veranstaltung ist öffentlich
und wird von der SP und der
FDP des Bezirks Andelfingen
gemeinsam organisiert. Das
Podiumsgespräch findet am 
15. Februar 2010 in der Aula
des Primarschulhauses Stum-
penboden statt (Beginn 20.00
Uhr). 

SP und FDP Bezirk Andelfingen

Redaktion Feuerthaler Anzeiger

Jessica Huber engagiert sich beim Feuerthaler
Anzeiger! 
Seit dem November 2009 widmet Jessica Huber einen Teil ihrer Freizeit dem Feuerthaler Anzeiger. Auf die
neue Amtsperiode treten Cornelia Heil, Dominique Späth sowie Eva Gasser zurück. 

Jessica Huber ist im zarten Al-
ter von drei Jahren mit ihrer 
Familie nach Feuerthalen gezü-
gelt.

In unserer Gemeinde wuchs
sie auf und absolvierte nach der
Spielgruppe den Kindergarten
und die neun Schuljahre. 
Momentan besucht sie die drit-
te Klasse der Kantonsschule
Schaffhausen, Profil M.

In ihrer Freizeit trifft sie sich
gerne mit Freunden, spielt Gi-
tarre und hört Musik. Als echte
Feuerthalerin liebt sie den Hi-
lari über alles und ist jedes Jahr
voll dabei, wenn in Feuerthalen
der Ausnahmezustand herrscht.

Jessica Huber hat sich in der
kurzen Zeit gut im Team einge-
lebt; sie arbeitet kräftig mit und
bringt ihre Ideen ein.

Wir wünschen ihr viel Erfolg
beim Schreiben und schöne
Momente bei ihrer neuen Tä-
tigkeit.

Durch den Rücktritt der drei
oben erwähnten Kommissions-
mitglieder per April 2010 wird
das Team auf drei Personen zu-
sammenschrumpfen, nämlich
Ursula und Kurt Schmid sowie
Jessica Huber.

Trotz mehr-
maligen Auf-
rufen melde-
ten sich bis
heute keine
weiteren Feu-
erthalerinnen
und Feuertha-
ler mehr, die sich für den Anzei-
ger engagieren möchten. 

Die Redaktionskommission

Steuererklärung ausfüllen!
Keine Lust? Keine Zeit?
Für Menschen ab 60 übernehme ich das Ausfüllen
der Steuererklärung (Kantone ZH, SH, TG)
zuverlässig, prompt und preiswert!
Lokalität nach Vereinbarung.
Nehmen Sie mit mir Kontakt auf.

Peter Galliker, Trottenrain 24, 8252 Schlatt TG
ehemaliger Steuersekretär Feuerthalen
Tel. 052 657 17 53 / E-Mail: Taxman4u@gmx.ch

Sonntag, 14. Februar

Valentinstag
geöffnet von 9.00 bis 13.00 Uhr
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Schützenverein Flurlingen 

Hilarischiessen 2010 und Start in die neue
Saison 
Dank den 35 freiwilligen Helferinnen und Helfern konnte das 77. Hilarischiessen mit sportlichen
Bestleistungen brillieren und ohne organisatorische Probleme durchgeführt werden. 

Aus nah und fern nahmen 623
Schützinnen und Schützen aus
57 verschiedenen Schützenver-
einen am Wettkampf teil. Das
Wetter spielte gut mit, und wir
blieben über alle drei Tage vor
dicken Nebelschwaden ver-
schont. Die frostigen Januar-
temperaturen liessen die Schüt-
zinnen und Schützen umso lie-
ber in unserer gemütlichen
Schützenstube einkehren. Na-
türlich steht diese nicht nur den
Schützen sondern auch Spa-
ziergängern und am Schiess-
sport Interessierten offen und
wurde rege benutzt. Der Sai-
sonstart ist nun geglückt, und
ab März beginnen wir mit den
Trainingseinheiten sowie den

Junioren- und Jungschützen-
kursen. 

Für die Nachwuchsausbil-
dung, die in zwei Gruppen, Ju-
nioren = Jahrgänge 1994 bis
1997 und Jungschützen = Jahr-
gänge 1990 bis 1993, durchge-
führt wird, stehen uns ausgebil-
dete Kursleiter zur Verfügung.
Natürlich hoffen wir auf viele
Junioren und Jungschützen, da-
mit die Nachwuchskurse inte-
ressant und belebt durchge-
führt werden können! Unser
Jahressprogramm beinhaltet ei-
ne Jahresmeisterschaft, die zwi-
schen März und Oktober auf
dem schönen, modernen
Schiessstand im Chüele Tal in
Flurlingen ausgetragen wird,

sowie eine Festmeisterschaft,
für die uns zirka 30 auswärtige
Wettkämpfe zur Auswahl ste-
hen. Höhepunkt dieser Saison
wird der Besuch des Eidgenös-
sischen Schützenfestes in Aar -
au sein. Viele dieser Anlässe be-
ruhen auf jahrelangen Gegen-
besuchen der verschiedenen
Schützenvereinen, und so wer-
den über die Kantonsgrenzen
hinaus alte Freundschaften ge-
pflegt und neue geknüpft. 

Wie in jedem Sportverein
steht auch bei uns nebst den
Wettkämpfen die Kamerad-
schaft hoch im Kurs. Der Al-
tersunterschied zwischen unse-
rem jüngsten Schützen (14 Jah-
re) und unserer ältesten Schüt-

zin (88 Jahre) führt zusätzlich
zu einem bereichernden, Gene-
rationen überschreitenden Zu-
sammenhalt. Vielleicht haben
wir Ihr Interesse geweckt? Ha-
ben Sie Fragen? 

Kontaktieren Sie uns:
Besuchen Sie uns einfach im

Schützenhaus im Chüele Tal in
Flurlingen, schreiben Sie uns ei -
ne E-Mail: sv.flurlingen@blue -
win.ch, oder rufen Sie uns an:
052 659 35 41.

Für das Verständnis, dass un-
sere Sportart nicht ohne Ne-
bengeräusche ausgeführt wer-
den kann, vielen herzlichen
Dank!

Schützenverein Flurlingen,
Präsidentin Trudi Mäder

Schützenverein Flurlingen

Nachwuchskurse 2010 
Näbscht Training und interessante Wettkämpf chunt
bi üs au Kameradschaft und de Plausch nid z’kurz! 

Auch dieses Jahr führen wir, der
Schützenverein Flurlingen, zu-
sammen mit dem Schiessverein
Uhwiesen Ausbildungskurse
durch. Die Nachwuchsschützin-
nen und Nachwuchsschützen
werden von bestens ausgebilde-
ten Kursleitern instruiert, trai-
niert und betreut.

Die Kurse finden ab März bis
Oktober in der modernen
Schiessanlage im Chüele Tal in
Flurlingen statt. Das Sportgerät
«Stgw 90» wird zur Verfügung
gestellt. Wir geben Ihnen gerne
nähere Auskunft:

• für Junioren/Juniorinnen
Jahrgänge 1994 bis 1997 un-
ter: sv.flurlingen@bluewin.ch
oder Tel. 052 659 35 41

• für Jungschützen /Jungschüt-
zinnen Jahrgänge 1990 bis
1993 unter: marco.maeder@
 gmx.ch oder Tel. 052 659 35 41

Kurs-Anmeldeschluss: 
18. Februar 2010
Hoffentlich uf bald, mir wür-

ded üs sehr freue!

Schützenverein Flurlingen 
Schiessverein Uhwiesen 

Zü r che r s t r a s s e  69 • Te l e f on  052  659  20  20

Das  k l e i ne  Geschä f t

m i t  dem g rossen  Ser v i ce

AXA Winterthur

Generalagentur Schaffhausen

Platz 13, 8201 Schaffhausen

Daniel Ott

Versicherungsberater

Mobile 079 262 18 36

daniel.ott@axa-winterthur.ch
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Musikverein Feuerthalen 

Jahreskonzert 2010
Unser Konzert rückt bereits wieder in greifbare
Nähe. Wir freuen uns darauf, Sie am Samstag, dem 
20. Februar in der Mehrzweckhalle Stumpenboden
begrüssen zu dürfen. 

Schülerhilari 2010

Vielen Dank für Ihre
Unterstützung!
Das Hilarifieber ebbt langsam ab, doch viele
Eindrücke dieses Anlasses wirken noch in uns nach. 

Unser Dirigent, Urs Mark, feilt
mit uns noch an den letzten 
Details des vielfältigen Pro-
gramms. Im ersten Teil kommt
die Schweizer Musiksparte
nicht zu kurz. Nach einer kur-
zen Pause reisen Sie mit uns
dann weit weg in die Wärme,
und wir feiern mit Ihnen ein La-
tin Festival. So können wir die
grauen Schleier, die uns in die-
ser kalten Jahreszeit begleiten,
ein wenig vergessen.

In diesem Jahr wird es nicht
wie gewohnt ein Nachtessen
geben. Aber keine Angst vor
knurrenden Mägen, wir bieten

trotzdem verschiedene Klei-
nigkeiten zum Essen an. Die
Türen öffnen wir daher je-
doch erst um 19.00 Uhr! Da-
mit das Gesellige nicht zu kurz
kommt, werden wir für Sie
während und nach dem Kon-
zert wieder feine Kuchen und
Torten bereitstellen. Neu füh-
ren wir zudem in diesem Jahr
einen Wettbewerb mit tollen
Preisen durch. Kommen Sie
vorbei und lassen Sie sich
überraschen.

Musikverein Feuerthalen,
Gabriela Schlegel 

Wir möchten uns bei den vielen
Helferinnen und Helfern, wel-
che die Unterstufenlehrerinnen
bei der Durchführung des
Spielnachmittags aktiv unter-
stützt haben, ganz herzlich für
ihren Einsatz bedanken. Ohne
ihre Mithilfe wäre dieser Anlass
kaum durchführbar. Vielen
Dank auch allen, die Preise

oder Esswaren für unsere
Schulanlässe spendeten. Sie
brachten viele Kinderaugen
zum Leuchten.

Die Lehrpersonen der Primarschule
Feuerthalen

Musikverein Feuerthalen

Jahreskonzert
Samstag, 20. Februar 2010 
20.00 Uhr (Türöffnung 19.00 Uhr)

Mehrzweckhalle Stumpenboden
Direktion: Urs Mark

Grosser Wettbewerb
Eintritt frei, freiwillige Kollekte

Das Zentrum «Kohlfirst» in Feuerthalen bietet
Lang- und Kurzzeitaufenthaltern eine fachkom-
petente Pflege und geriatrische Rehabilitation
in wohnlicher und heimeliger Umgebung an. 
Einen hohen Stellenwert hat auch eine ausge-
wogene und gesunde Ernährung.

Per August 2010 suchen wir einen 

Kochlehrling (m/w)
Wir erwarten Freude im Umgang mit Lebensmitteln, Sekundarstufe A
oder B, eine gesunde Belastbarkeit, rasche Auffassungsgabe, gute
Koordinations- sowie Teamfähigkeit. Von Vorteil wohnen Sie in der
näheren Umgebung.

Besuchen Sie unsere Internetseite www.kohlfirst.ch für erste Infor-
mationen. Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Capt, Leiter
Gastronomie, Telefon 052 647 11 17. Ihre schriftliche Bewerbung
senden Sie bitte an das Zentrum «Kohlfirst», Herrn Capt, Rütenenweg
6, 8245 Feuerthalen.

 Zentrum
Kohlfirst 

www.meinekosmetikerin.ch 

Nur wer wagt...

...kann gewinnen. Fotos: zvg.
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zu einem Bilderbuch seiner
Frau, Barbara Mossmann. Aus-
serdem verriet er uns, dass er für
ein Buch von 50 bis 100 Seiten
ungefähr drei Monate arbeitet.
Sein bekanntestes Buch ist
«Kleine Fussballgeschichten»,
war doch der Sport sein liebstes
Fach in der Schule, Deutsch
stand erst an zweiter Stelle. Wer-
ner Färber schreibt lebensnahe
Geschichten, die Themen dazu
findet er im Alltag.

Ob eines seiner Bücher sein
Lieblingsbuch sei, wollte ein
Schüler wissen. Nein, er liebe
alle seine Bücher, gerade so wie
ein Papa alle seine Kinder gern
habe.

Die Antworten zum Leben
eines «Bücherschreibers»

wurden von den Schülern mit
grossem Interesse aufgenom-
men. Für alle war es ein Erleb-
nis, einmal einem Schriftstel-
ler zuzuhören. Und ich glaube,
der Wunsch eines Drittkläss-
lers zeigt, wie gut den Schü-
lern die Geschichten gefallen
haben: «Ich hoffe, Sie kom-
men nächstes Jahr wieder, das
war toll!»

Wichtig: Bücher von Werner
Färber für alle Altersstufen
sind in der Bibliothek erhält-
lich.

Beim Anlass, der von der Bi-
bliothek organisiert wurde, las
Werner Färber aus einem sei-
ner Bücher, abgestimmt auf das
Alter der Zuhörer, und beant-
wortete anschliessend die zahl-
reichen Fragen der Schüler.

Werner Färbers Erzählweise
ist realitätsnah und mit Humor
gespickt. Das hat sich vor allem
in seinem Buch «Die 3a unter
Verdacht» für die Zweit- und
Drittklässler gezeigt. Da gab es
immer wieder etwas zu lachen,
und manch eine Szene kam den
Schülern bekannt vor.

In «Pia genial» für die Dritt-
und Viertklässler steht Pia im
Mittelpunkt. Sie versucht, das
Hotel ihrer Mutter zu retten.
Eine Filmcrew dreht einen Film

im Hotel. Pia und ihr Freund
dürfen sogar in einer kleinen
Rolle mitspielen. In «Einer ge-
gen alle», einer Fussballge-
schichte für die Fünft- und
Sechstklässler, geht es vor allem
um die schwierige Rolle eines
Torwarts.

Alle Textpassagen hat der
Autor mit gekonnter Gestik un-
termalt und dadurch erst recht
Spannung erzeugt.

Spannend war auch die Be-
antwortung der vielen Schüler-
fragen an einen Autor, der von
seinem Schreiben leben kann.
So haben wir erfahren, dass er
bis jetzt insgesamt 110 Bücher
geschrieben hat. Sein erstes
Buch erschien im Alter von 27
Jahren. Sein erster Text entstand

Gemeinde- und Schulbibliothek Feuerthalen

Ein Jugendbuchautor besucht die
Primarschule
Werner Färber, Jugendbuchautor aus Hamburg, hat während dreier Lesungen die
Primarschüler der 2. bis 6. Klasse begeistert.

Werner Färber.

Grosses Interesse bei den Kindern. Fotos: zvg.

chmerzPr
Arova Flurlingen 

Behandlungen mit der 
HiToP®Hochtontherapie

Neueröffnung:

Lassen Sie sich bei uns mit der 
nebenwirkungsfreien Hochton-
therapie behandeln. Die neuartige 
Therapieform lindert Beschwerden 
bei: Polyneuropathien, Kniearth-
rosen und verschiedene 
Arten von Schmerzen

Gewerbezentrum Arova
Winterthurerstrasse 703
8247 Flurlingen
Tel:  +41 52 654 33 62
www.HiToP.ch

Termine nach Vereinbarung

Gratisparkplätze vorhanden 

Wir kommen auch zu Ihnen 

nach Hause! 
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Die Öffnungszeiten der Bibliothek: 

Montag 18.00 bis 20.00 Uhr
Donnerstag 15.15 bis 17.30 Uhr
Freitag 18.00 bis 20.00 Uhr

Madeleine Beck
Bibliothek Feuerthalen
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Ökumenischer Suppentag, 21. Februar 2010 

Stoppt den unfairen Handel: rechtaufnahrung.ch 
Es ist wieder Zeit für unseren Suppentag! Gemeinsam feiern wir den ökumenischen Gottesdienst in der
Mehrzweckhalle Stumpenboden. Gleichzeitig wird in der Aula für Kinder zwischen 5 und 10 Jahren ein
Gottesdienst und für die kleineren Kinder eine Kinderhüeti angeboten. Musikalisch und gesanglich begleiten
uns der Musikverein Feuerthalen und der Chor der Oberstufe Feuerthalen. Anschliessend geniessen wir
einen feinen Suppenzmittag und ein reichhaltiges Kuchenbuffet. 

Alle Menschen haben das
Recht auf genügend Nahrung.
Oder sie hätten dieses Recht,
denn über eine Milliarde Men-
schen hungern – neun Zehntel
davon in Entwicklungsländern.
Drei Viertel der Hungernden
leben auf dem Lande, viele da-
von sind Kleinbauern. Ein

Grund für diesen Skandal sind
die unfairen weltweiten Han-
delsregeln.

Welche Handlungsmöglichkeiten
haben wir?
Durch unser Konsumverhalten
können wir Zeichen setzen
und fair handeln, etwa indem

wir Fair-Trade-Produkte kau-
fen (zum Beispiel Max Have-
laar) oder regionale und sai-
sonale umweltfreundliche Pro-
dukte bevorzugen. Der faire
Handel im Lebensmittelbe-
reich hat Vorbildcharakter:
Handel kann grundsätzlich fair
sein!

Sozialethischer und
entwicklungspolitischer Hintergrund
Eltern bringen ihren Kindern
bei «Mit dem Essen spielt man
nicht». Diese Botschaft hat in
der Weltwirtschaft leider wenig
Bedeutung. Spekulationen mit
Nahrungsmitteln und unfaire
Handelsregeln sind an der Ta-
gesordnung. Deshalb kommt es
zum Skandal, dass Menschen
trotz weltweit genügend Nah-
rungsmitteln hungern müssen.
Die Marktmacht grosser Fir-
men und Staaten schafft Han-
delswege quer über den Glo-
bus, die am Zielort günstige
Produkte auf Märkte werfen
und damit einheimische Wirt-
schaftsstrukturen zerstören. In
der Folge müssen Kleinbauern
aufgeben, da sie ihre Produkte
nicht mehr vermarkten kön-
nen. Sie werden ihrerseits von
den billigen Importprodukten
abhängig.

Theologischer Hintergrund
Warum sind gerade kirchliche
Werke aktiv beim Thema Recht
auf Nahrung und unfairer Han-
del? Jeder Mensch hat die glei-
che Würde – nicht nur vor Gott.
In zahlreichen biblischen Ge-
schichten wird deutlich, dass
der Mensch und sein Wohl im
Zentrum der jüdisch-christli-
chen Botschaft stehen. Um
«unser täglich Brot» beten
weltweit Christinnen und
Christen – und doch bleibt es
Millionen von Menschen vor-
enthalten. Nicht zuletzt wegen
Strukturen in Handel, Wirt-
schaft und Politik, die nicht den

Menschen ins Zentrum stellen,
sondern das Geld. Wenn sich
die Kirchen für das Menschen-
recht auf Nahrung einsetzen,
hat dies mit ihrem Grundauf-
trag und ihrer Glaubwürdigkeit
zu tun.

Der Erlös des Suppentages
ist vollumfänglich für «Brot für
alle» und «Fastenopfer» in Zu-
sammenarbeit mit «Partner
sein» bestimmt.

Kuchen- und Tortenspenden:
Wie gewohnt möchten wir Sie
mit einem reichhaltigen und
gluschtigen Kuchenbuffet ver-
wöhnen. Deshalb gelangen wir
mit der Bitte an Sie für Kuchen-
und Tortenspenden. Diese kön-
nen vor oder nach dem Gottes-
dienst in der Mehrzweckhalle
abgegeben werden. Schon jetzt
bedanken wir uns sehr herzlich
für Ihren süssen Beitrag. Der
Arbeitskreis der Frauen ver-
kauft Handarbeiten auch zu
Gunsten der Aktion.

Der Kirchenbus fährt ab
10.00 Uhr ab Langwiesen die
gewohnte Route und anschlies-
send zur Mehrzweckhalle.

In den nächsten Tagen läuft
die Sammelaktion «Brot für al-
le» und «Fastenopfer» an. Sie
finden das Kuvert mit allen nö-
tigen Informationen in Ihrem
Briefkasten. Bitte denken Sie
daran: Diese Menschen sind
dringend auf unsere Hilfe ange-
wiesen!

Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men, Ihr Mitfeiern und Mittra-
gen des Anlasses am Sonntag,
21. Februar, um 10.30 Uhr und
wünschen Ihnen ein gemütli-
ches Beisammensein.

Herzlichen Dank für Ihre
Unterstützung!

Reformierte Kirchenpflege und Pfarramt 
und Katholische Pfarrei Feuerthalen

Die Stärke der Spitex ist die individuelle Pflege von Menschen in je-
dem Alter in ihrer vertrauten Umgebung. Damit wir unsere Leistungen
optimal organisieren können, suchen wir für 

• ca. 2 Abendeinsätze pro Woche
• max. 1 Wochenenddienst pro Monat
• allfällige Ferienablösungen 
• evtl. stundenweise Aushilfe bei Engpässen am Vormittag 

per sofort

Dipl. Pflegefachfrau
DN I / DN II / AKP / evt. FASRK

Unsere Idealvorstellung:
• Sie bringen Berufserfahrung und Freude an der Pflege von 

Menschen in jedem Alter mit
• Sie verfügen über eine gute Belastbarkeit, Sozialkompetenz 

und Verantwortungsbewusstsein
• Sie sind flexibel und arbeiten gerne selbstständig, zuverlässig und

teamorientiert
• Sie verfügen über einen Führerschein KAT B, ein eigenes Auto 

wäre von Vorteil

Wir bieten Ihnen:
• Ein interessantes und abwechslungsreiches Arbeitsfeld
• Selbstständigkeit
• Sorgfältige Einführung und Rückhalt in einem motivierten Team
• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Anstellung nach kantonalen Richtlinien

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an:
SPITEX-Verein Feuerthalen/Langwiesen
Postfach 30
8245 Feuerthalen

Auskünfte und Informationen erhalten Sie unter 
Telefon 052 659 28 02.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! www.meinekosmetikerin.ch 
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Bauamt 

Bauprojekt
Katharina Ruh, Rotbuchstrasse 43, 8037 Zürich; Projekt-
verfasser G. Kinell Architekturbüro, Olgastrasse 8, 8001
Zürich; Umbau Einfamilienhaus zu neu Mehrfamilienhaus,
Anbau und Dacherhöhung, Assek.-Nr. 64, Kat.-Nr. 1084,
Kernzone B, Hauptstrasse 44, 8246 Langwiesen (geänder-
tes Projekt).

Die Pläne liegen in der Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
während 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung an ge-
rechnet, zur Einsicht auf. 

Begehren um die Zustellung von baurechtlichen Entschei-
den sind innert 20 Tagen, vom Datum der Ausschreibung
an gerechnet, bei der Baubehörde (Gemeinderat) schrift-
lich zu stellen. Wer das Begehren nicht innert dieser Frist
stellt, hat das Rekursrecht verwirkt. Die Rekursfrist läuft
ab Zustellung des Entscheides (§§ 314–316 PBG).

8245 Feuerthalen, 5. Februar 2010 Gemeinderat Feuerthalen
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Neue Hundegesetzgebung 

Hundeabgabe 2010
Am 1. Januar 2010 ist das Hundegesetz vom 14. April
2008 und die neue Hundeverordnung vom 25. November
2009 in Kraft getreten. Durch die neue Hundegesetzge-
bung ist eine zeitgemässe Rechtsgrundlage für das Halten
von Hunden geschaffen worden. Sie setzt die Verantwor-
tung der Hundehalterinnen und Hundehalter ins Zentrum
und bezweckt das sichere und verantwortungsbewusste
Führen von Hunden.

Die neuen Aufgaben und Regelungen erhalten alle Hunde-
führer in Form einer Broschüre mit der Rechnung für die
Hundeabgabe 2010, welche neu CHF 150.– pro Jahr be-
trägt. Diese wird jedem Hundehalter im Verlaufe des Mo-
nats Februar 2010 zugestellt. Falls Sie einen Hund haben,
jedoch keine Rechnung erhalten, bitten wir Sie, sich bei
uns zu melden.
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Information neuer biometrischer Pass 

Neuer biometrischer
Pass 10
Die bisherigen Pässe 03 und 06
sowie die Kombianträge (Pass und
Identitätskarte) können nur noch bis
zum 15. Februar 2010 bei der Gemein-
deverwaltung bestellt werden. Die Beantragung der Iden-
titätskarte ohne einen zusätzlichen Kombiantrag ist jedoch
weiterhin bei der Gemeindeverwaltung möglich.

Der neue Pass 10 und der Kombiantrag müssen ab dem
24. Februar 2010 beim kantonalen Passbüro Zürich, 
entweder telefonisch (Tel. 043 259 73 73) oder über das
Internet (www.schweizerpass.ch), beantragt werden. Für
die Übergangszeit kann notfalls ein provisorischer Pass
persönlich beim kantonalen Passbüro beantragt werden.
Eine Anmeldung mit Terminvereinbarung ist unbedingt 
erforderlich.

Ein detailliertes Merkblatt mit Informationen zum Antrags-
verfahren und zu den benötigten Unterlagen kann bei der 
Gemeindeverwaltung bezogen werden.

Weitere Informationen:
• www.feuerthalen.ch > Infos > Pass
• Telefon Gemeindeverwaltung: 052 647 47 47
• Hotline des Bundes: 0800 820 008

8245 Feuerthalen, 5. Februar 2010 Gemeinderatskanzlei Feuerthalen
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Wärmetechnische Anlagen
Heizungen / Ölfeuerungen
Reparatur- und Störungsservice
Unverbindliche Gratis-Offerten

www.pfeiffer-heizungen.ch
pfeiffer.heizungen@bluewin.ch 

Korallenstieg 16
8200 Schaffhausen

Magazin: Steigstrasse 6
8245 Feuerthalen Te
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Franco Fregona Bildhauer

Natursteine
Grabdenkmäler
Steinmetzarbeiten

Rottmühle 3
8253 Diessenhofen
Telefon 052 657 35 80
Fax 052 657 39 67
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Terminkalender Februar / März 2010
Wochentag Datum Anlass Ort Veranstalter
Mittwoch 10. Februar SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Sonntag 14. Februar Bezirkswinterschiessen Stammertal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
Mittwoch 17. Februar SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 18. Februar Mütter- und Väterberatung Kath. Pfarreizentrum St. Leonhard Zentrum Breitenstein Andelfingen
Freitag 19. Februar Generalversammlung Kath. Pfarreizentrum St. Leonhard Samariterverein 

Samariterverein Feuerthalen-Langwiesen Feuerthalen-Langwiesen
Samstag 20. Februar Jahreskonzert Mehrzweckhalle Stumpenboden Musikverein Feuerthalen
Mittwoch 24. Februar SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 25. Februar Delgiertenversammlung Zentrum Kohlfirst Zentrum Kohlfirst

des Zentrums «Kohlfirst» Personalspeisesaal
Freitag 26. Februar Generalversammlung Musikverein Feuerthalen Restaurant Schwarzbrünneli Musikverein Feuerthalen
Mittwoch 3. März Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren Zentrum Spilbrett Kirchgemeinden und Pro Senectute
Mittwoch 3. März SPITEX-Sprechstunde SPITEX-Stützpunkt SPITEX Feuerthalen/Langwiesen
Donnerstag 4. März Mütter- und Väterberatung Kath. Pfarreizentrum St. Leonhard Zentrum Breitenstein Andelfingen
Donnerstag 4. März Letzter Tag Lupi Schiessplatz Chüels Tal Pistolenclub Flurlingen-Ausseramt
Freitag 5. März Weltgebetstag Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde

Aktuellster Veranstaltungskalender und Infos unter www.feuerthalen.ch
Änderungen und Ergänzungen an die Gemeinderatskanzlei (E-Mail kanzlei@feuerthalen.ch)

Reformierte Kirche
FR 5. Februar 15.00 Uhr «Müsli-Treff» im Zentrum Spilbrett
SO 7. Februar 9.30 Uhr Gottesdienst mit

Pfarrer Michael Schaar
10.45 Uhr Gottesdienst für Jugendliche

SO 14. Februar 9.30 Uhr Gottesdienst mit
Pfarrer Peter Wabel

10.45 Uhr Gottesdienst für Jugendliche
DI 16. Februar 14.00 Uhr Arbeitskreis der Frauen im Zentrum Spilbrett

An- oder Abmeldung für den Mittagstisch 
bis eine Woche vorher bei:
Margrit Brunner Tel. 052 659 37 11
Susanne Marty Tel. 052 659 35 97
Vroni Wabel Tel. 052 659 25 20
Anna Mengia Wiesmann Tel. 052 659 21 91

Römisch-katholische Kirche
SO 7. Februar 9.30 Uhr Familiengottesdienst mit Segnungen 

in Feuerthalen
18.00 Uhr Sonntagsmesse in Uhwiesen mit Segnungen

Sie dürfen gerne an beiden Orten Kerzen und Brot zum Segnen mitbringen, 
ebenfalls können Sie den Blasiussegen empfangen.
MI 10. Februar 18.30 Uhr Rosenkranz in Feuerthalen
FR 12. Februar 9.00 Uhr Heilige Messe in Feuerthalen

16.30 Uhr «Fiire mit de Chliine» in der Kirche Laufen
SO 14. Februar 9.30 Uhr Sonntagsmesse in Feuerthalen

18.00 Uhr Wortgottesdienst in Uhwiesen
MI 17. Februar 20.00 Uhr Heilige Messe zum Aschermittwoch 

Mit Ascheausteilung, in Feuerthalen
Beginn der Fastenzeit

FR 19. Februar 9.00 Uhr Heilige Messe in Feuerthalen
16.30 Uhr «Fiire mit de Chliine», ref. Kirche Feuerthalen

Die nächsten Termine des  Jugend treffs Moskito für die Feuerthaler
und Langwieser Oberstufenschülerinnen und Oberstufenschüler:

Datum Zeit Anlass
Fr., 12. Feb. 20.00 – 23.00 Mottoparty
Mi., 17. Feb. 19.00 – 21.00 Moskito

Ort: Jugendtreff, Schulhaus Spilbrett. Infos: Denise Roost, droost@gmx.ch

BEI UNS NIE!

Langeweile?

KLEINInserate
Gesucht

41/2-Zi-Wohnung
Familie sucht 41/2-Zi-Wohnung
oder Haus in Feuerthalen, Miete bis
Fr.1800.–, Natel 079 254 74 18

 
 
 
 
 

 
Gabriel Graf  079 683 62 09 

 

Für echte Thermographie und 
nicht bloss farbige Bildchen 

 

http://sites.google.com/site/gabrielgraf8245 

Ihr Zweiradspezialist 
seit über 20 Jahren

Adlergasse 5a, Feuerthalen
Telefon 052 659 35 74 

Bike+Sco
oter

Bike+Sco
oter

Heizungs-
Anlagen

Sanitäre Installationen

Tel. 052 625 42 71
Mühlentalstrasse 12
8200 Schaffhausen 

Wichtige Telefonnummern
• Ambulanz 144
• Feuerwehr 118
• Giftnotfall 145
• Polizeinotruf 117
• SPITEX 052 659 28 02

Der Problem -
mitfreudeknacker

Telefon 052 659 42 74


